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rtunSschau.
Für Kaiser Wilhelm find mit den unmittelbar

bevorstehenden großen Herbstmanövern abermals
Tage ernster militärischer Pflichten angebrochen. Am
Donnerstag vormittag traf der erlauchte Monarch,
begleitet von seiner Gemahlin, in Homburg v. d. H.
ein, um welche Zeit daselbst auch das kronprwzliche
Paar, sowie Prinz Eite! Friedrich anlangten. Am
Sonntag nachmittag begaben sich die Majestäten
von Homburg nach Koblenz, um dort bis zum 15.
September zu verweilen. Am 11. Okt. nimmt das
Kaiserpaar an der Vermählung des Herzogs Karl
Eduard von Koburg- Gotha und der Prinzessin
Adelheid von Schleswig-Holstein in Glücksburg teil.

Karlsruhe , 8. Sept. Großherzog Fried¬
rich von Baden begeht am 9. ds. seinen 79. Ge¬
burtstag . Der allverehrte deutsche Bundesfürst
überschreitet die Schwelle seines neuen Lebensjahres
in gesegneter Rüstigkeit, nachdem er aus St . Moritz
in der Schweiz neu gekräftigt in sein Land zurück¬
gekehrt ist. Mit Baden bringt man überall im
Deutschen Reiche dem Grohherzog Friedrich die auf¬
richtigsten Wünsche für sein Wohlbefinden dar.

Karlsruhe , 8. Septbr. Die „Karlsr. Ztg *
veröffentlicht eine große Anzahl Ernennungen
und Ordensverleihungen , darunter an eine Reihe
Preußischer Offiziere, Unteroffiziere und Militär-
beamten, anläßlich des 79. Geburtstags des
Großherzogs.

Der englische Flottenbesuch in den deutschen
Ostseegewässeru ist wieder zu Ende gegangen.
Am Dienstag ist das britische Schlachtschiffgeschwader
von Danzig wieder abgedampft, am Mittwoch morgen
hat die britische TorpedobootsflottilleFlensburg
wieder verlassen. Der gesamte Flottenbesuch ist ohne
störende Zwischenfälle verlaufen; ob das Ereignis
jedoch dazu beitragen wird, einen herzlichen Ton in
die deutsch- englischen Beziehungen zu bringen, das
muß vorläufig dahingestellt bleiben.

Das englische Schlachtschisfgeschwader ist
am Freitag früh aus den deutschen Gewässern in
Kopenhagen eiugetroffen. Nachmittags wurden die
britischen Admiräle vom König Christian und vom
Kronprinzen Friedrich empfangen; abends fand ein
Dejeuner für die Geschwaderosfizierebeim britischen
Gesandten statt.

Paris , 7. Sept. Ein heute vormittag im
Ministerium des Auswärtigen eingetroffenes Tele-
gramm des Grafen Taillandier meldet, daß die
marokkanische Regierung die französischen Forderungen
in der Angelegenheit des Algeriers Bu Mzian voll¬
ständig befriedigt hat. Auf Befehl des Sultans hat
sich der Großvezier Li Feddul Garnit selbst nach der
ftavzöstschen Gesandtschaft begeben, wo er in Gegen¬
wart des Gesandtschaftspersonals, des Bu Mzian
und einer Anzahl von Mitgliedern der europäischen
Kolonie dem französischen Gesandten die Entschuldigung
der marokkanischen Regierung zum Ausdruck brachte.
Der Maghzen hat den schuldigen Kaid abberufen.
Der Großvezier hat die vereinbarte Entschädigungs¬
zahlung für den Geschädigten übergeben. Die marok-
konische Regierung wird es sich zur Pflicht machen,
darüber zu wachen, daß ähnliche Zuwiderhandlungen
gegen Verträge und Gewohnheiten sich in Zukunft
nicht wiederholen. Der Großvezier übergab außer¬
dem dem Gesandten Taillandier eia Schreiben des
marokkanischen Ministers des Auswärtigen, in welchem
die Entschuldigung der Regierung schriftlich wieder¬
holt und die Absetzung des schuldigen Kaids bestätigt
wird. Die franzöfische Regierung hat sogleich die
Vorbereitungen zur Abfahrt der Schiffe eingestellt.
Frankreich erhält auf diese Weise Genugtuung be¬
züglich sämtlicher Punkte und ohne jeden Vorbehalt.

Der russisch-japanische Friedeusvertrag ist
nunmehr in Portsmouth unterzeichnet worden.
Ein weltgeschichtliches Drama von höchster Bedeutung
hat damit seinen Abschluß gefunden. Mit größter

j Freude und Befriedigung hat die gesamte zivilisierte
, Welt von dem Ende des blutigen Völkcrringens

Notiz genommen. Nur die internationale Revolutions-
Partei, die Sozialdemokratie, steht mißmutig abseits.
Sie hatte schon so fest auf den völligen Zusammen¬
bruch des verhaßten Zarenreichs spekuliert, und nun
ist es damit nichts. Im Gegenteil haben die für
Rußland so günstigen Friedevsbedingungen den un-
trüglichen Beweis geliefert, daß seine Widerstands¬
kraft ungebrochen ist, und daß Rußland auch ferner-
hin einen beachtenswerten Faktor in der Weltpolitik
bilden wird. Die einzige Hoffnung, die der Sozial¬
demokratie bleibt, ist die Hoffnung aus den inneren
Verfall Rußlands infolge revolutionärer Unruhen.
Indessen ist zuversichtlich zu erwarten, daß auch diese
Spekulation fehlschlagen wird. Die günstigen Rück-
Wirkungen des Friedensschlusses auf die innere Lage
Rußlands dürften nicht ausbleiben, und so steht zu
hoffen, daß auch die innerpolitischen Verhältnisse des
Zarenreiches allmählich gesunden werden. Zur Zeit
freilich ist das Bild noch düster und trüb genug.
Augenblicklich wütet das revolutionäre Feuer mit ganz
besonderer Heftigkeit in Kaukafien. In Baku. Tiflis,
Schucha und anderen Orten find blutige Metzeleien
an der Tagesordnung. Doch handelt es sich hierbei
weniger um revolutionäre Bewegungen im eigentlichen
Sinne des Wortes, deren Ziel die Umgestaltung der
inneren Verhältnisse Rußlands wäre, als vielmehr
um nationale Kämpfe zwischen Tartaren und Armeniern,
die freilich auch ihrerseits in der anarchistisch-sozial¬
demokratischen Agitation einen ergiebigen Nährboden
finden. Da die von dem Bürgerkriege gegenwärtig
heimgesuchten Gegenden der Sitz der blühenden rus¬
sischen Petroleumindustrie sind, so droht dem Lande
gleichzeitig ein gewaltiger ökonomischer Schaden zu
erwachsen. Behörden und Militär haben während
der letzten Zeit mit Energie und Nachdruck einge¬
griffen. Hoffentlich gelingt es ihnen, das Feuer zu
dämpfen.

Admiral Nebogatow , der sich in der See¬
schlacht von Tschuschima den Japanern ergab, ist
durch kaiserlichen Erlaß aus dem Dienst entfernt
worden; das gleiche Schicksal hat die Kapitäne be¬
troffen, welche die Panzerschiffe„Imperator Nikolai",
„Admiral Sseujawiu" und „General- Admiral
Apraxim" in dieser Schlacht befehligten. Auf den
Bericht über die Uebergabe der genannten drei
Panzerschiffe und des Panzerschiffes„Orel" schrieb
der Kaiser den Befehl: „Alle anderen Offiziere
dieser Schiffe bei der Rückkehr nach Rußland vor
Gericht stellen." Betreffs des Kommandanten des
„Orel" soll die Ausführung dieses Befehles auf¬
gehoben worden sein, bis ein genauer Bericht ein»
gegangen ist über die Umstände, unter denen der
Kapitän den Befehl über den „Orel" von dem schwer
verwundete» Kapitän, der vorher das Schiff be¬
fehligte, übernahm.

Baku , 8. Sept. Balachany ist vollständig aus-
gebrannt. Tartaren schleppen alles, was nur den
geringsten Wert hat, fort. Bibi-Eibat brennt noch.
In den Straßen BakuS fallen nachts Schüsse. Die
Börse und die Banken find geschlossen. Die Verluste
find enorm.

Tiflis (Transkaukafien), 8. Sept. Anläßlich
der Ereignisse in Schuscha und anderen Orten erbat
der Generalgouverneur vom kaiserlichen Statthalter
die Genehmigung in 11 von Truppenstandorteu ab¬
gelegenen Bezirken eine Landmiliz aufftellen zu dürfen

! um mit diesen die Wohnstätten der Armenier schützen
zu können.

Berlin , 6. Septbr. Eine heutige von 2000
Fleischern Deutschlands besuchte Versammlung faßte
eine Resolution, worin erklärt wird, daß ein großer
und zunehmender Mangel an Schlachtvieh im Deut¬
schen Reich bestehe, und die Reichsregieruug und die
Bundesregierungen aufgefordert werden, dem herrschen¬
den Notstand schleunigst abzuhelfeu, insbesondere
durch Aufhebung der Grenzsperren.

Der durch die Spremberger Eisenbahn¬
katastrophe  entstandene Material, und Wareuschaden
ist bisher noch immer nicht genau sestgestellt, dürfte
jedoch nach den bisherigen Ermittlungen weit über
eine Mill betragen. Auch die Höhe der zu leistenden
Entschädigungen an die Verunglückten und Hinter»
bliebenen der Verstorbenen bedarf noch der Fest¬
stellung. Die event. Penfionsbeträge dürsten sich
nach oberflächlicher Schätzung aus mehr als 100 000^
pro Jahr stellen, doch schweben gegenwärtig mit den
Beteiligten Unterhandlungen wegen Zahlung einmaliger
Abfindungssummen. Dadurch würde sich die durch
den Zusammenstoß verursachte Ausgabe auf mindestens
2 Millionen Mark beziffern.

Leipzig,  7 . Sept. Der Zentralvorstand des
evangelischen Vereins der Gustav Adolf-Stiftung macht
bekannt, daß die diesjährige Hauptversammlung des
Gesamtvereins in Bromberg nicht stattsindeu kann.

Ueberlingen,  7 . Sept. Seit Montag ver¬
sagt  das hiesige Elektrizitätswerk.  Der Sturm
hat die Anlage so stark beschädigt, daß es geraume
Zeit dauern wird, bis der Schaden gut gemacht ist.
Die Einwohner müssen sich mit Petroleumlampen
und Stearinkerzen Helsen.

Westerland,  7 . Septbr. Rechtsanwalt Dr.
Reinshagen  aus Leipzig und seine Gattin sind im
Nordseebad Kämpen während des Badens ertrunken.

Basel,  7 . Sept. Auf der Tagesordnung der
gegenwärtig in Mannheim tagenden Zentralkommisfiou
für Rheinschiffahrt steht, wie wir erfahren, auch die
Beratung der für die Schiffahrt auf dem Rhein
von Straßburg bis hierher  höchst bedeutsamen
Frage, ob nicht von den Uferstaaten in der Erteilung
von Schifferpatenten für die Befahrung des Ober¬
rheins Erleichterungenwenigstens für die nächste
Zeit getroffen werden sollen.

Rom , 8. Sept. Aus Monteleone wird gemeldet,
daß infolge des Erdbebens sämtliche Häuser in
Stesanaconi eingestürzt find. Man befürchtet, daß
sich etwa 100 Personen unter den Trümmern be-
finden. Truppen find zur Hilfeleistüug in Monte-
leone eiugetroffen. Auch in Martirano find alle Ge¬
bäude eingestürzt Bis jetzt find 6 Schwerverwundete
unter den Trümmern hervorgezogeu worden.

Württemberg.
Stuttgart,  7 . Sept. Die bienenwirtschast-

liche Ausstellung,  die ein vollständiges und
äußerst erfreuliches Bild von dem Stand der Bienen-
zucht bot, wurde heute nachmittag offiziell geschlossen.
Die Ausstellung hatte sich über die ganze Zeit ihrer
Dauer eines überaus lebhaften Besuches zu erstellen.
Die weiten Räume vermochten oft kaum die Menge
der schau- und lernlustigen Besucher zu fassen. An¬
nähernd 50000 Personen haben in der kurzen Zeit
von 6 Tagen die Ausstellung besucht, davon ent-
fallen allein auf Sonntag den 3 September 12000.
Ueber das Arrangement oer Ausstellung im ganzen,
wie in ihren Teilen hörte man nur eine Stimme
der Anerkennung. Nach dem Urteile solcher Be¬
sucher, welche schon viele deutsche Bienenzucht,
ausstellungen besuchten, übertrifft die Stuttgarter
Ausstellung alle bisher Dagewesenen. Heute nach¬
mittag besuchte auch Herzog Albrecht mit seinen 3
Söhnen die Ausstellung.

Solitude  bei Stuttgart , 8. Septbr. Gestern
nachmittag fand in der Nähe der beiden Parktore
ein bedauerlicher Automobiluufall  statt . Auf
dem vom Besitzer selbst geleukten, erst kürzlich ge-
kauften Automobil befanden sich 6 Personen. Der
Besitzer hatte die höchste Schnelligkeit eingeschaltet
und geriet auf daS rechtsseitige Trottoir. Durch
eine rasche Drehung der Kmbel suchte er wieder auf
die Straße zu gelangen, überfuhr aber diese und
so stürzte das Automobil in den linksseitigen Straßen-
graben, wobei es sich überschlug. Der Lenker und
vier weitere Wageninsassen kamen mit leichten Ver¬
letzungen davon, dagegen geriet ein junger Mann



aus Gaggenau, der einzige Sohn seiner Eltern, so
unglücklich unter den Wagen, daß ihm der Schädel
vollständig zerdrückt wurde.

Freuden ft adt, 8. Sept. Die . Deutsch« Partei'
beabsichtigt als Kandidaten sür die am 4. Okt. d. I.
stattftndeode Landtagsersatzwahl den Bauinspektor
Weber-Stuttgart , Sohn des 7 Lammwirts Weber
hier, aufzustellen.

Münster,  OA . Cannstatt, 8. Sept. Bei einem
Kontrollgang durch die Weinberge stürzte der ledige
WeinbergschützeG. Hohlmaier von hier infolge eines
Fehltritts über eine ca. 1 Meter hohe Mauer, wobei
sich fein Gewehr entlud und ihm die ganze Ladung
m den Unterleib drang. Nach 1 ' -? Stunden trat
der Tod ein.

Aus StaSt» Bezirk uns Umgebung.
* Neuenbürg, 8. Sept. Wie wir hören, be¬

absichtigt der Vorsitzende des württ. Hauptvereins
des Ev. Bundes,  Professor Dr. Hieb er,  am 23.
d. M. eine Vorstandssitzung des Ev. Bundes hier
zu halten, so daß eine Anzahl auswärtiger Gäste
schon am Tage vor der Landesversammlung hier
eintreffen und unser schönes Neuenbürg begrüßen
wird. — Anmeldungen zu dem gemeinsamen Mittag¬
essen am Tage der Landesversammlung selbst(trockenes
Gedeck zu 2 ->/L ) sind bis spätestens 22. d. M. an
Stadtvikar Paulus  hier zu richten. Je nach der
Zahl der Teilnehmer wird sich das Zusammensein
über Mittag aus zwei  Gasthöfe verteilen. (Weiteres
Ausschreiben im Annoncenteil wird am 20., sowie
am 23. d. M. erfolgen).

Calw,  7 . Sept. Gestern fand hier unter Vor¬
sitz des Bezirks-Schulinspektors, Stadtpfarrer Schund
von hier, die Hauptkonferenz des Calwer Bezirks
statt unter Teilnahme sämtlicher Lehrer und mehrerer
Ortsschulinspektoren. Auf der Tagesordnung stand
eine Lehrprobe über Einführung in die Berechnung
von Flächen von Krauß- Deckenpfronn, ein Referat
über die Geschichte des Religionsunterrichts in der
evang Volksschule Württembergs von Schullehrer
Leins-Zwerenberg, eine Besprechung der Konferenz,
arbeiten pro 1904: . Das Kinderschutzgesetz' und ein
Bericht über die Kohler'sche Mineraliensammlung von
Jäckle- Calw. Das gemeinsame Essen fand im
.Badischen Hof' statt.

Calw.  7 . Sept. In Unterhaugstett sind unter
der Kinderwelt die Masern(rote Flecken) ausgevrochen,
weshalb die Schule auf einige Wochen geschlossen
werden mußte — Mit Anfang dieser Woche hat in
den Gäuorten die Hopfenernte begonnen; das Ergebnis
fällt in vielen Orten gering aus. Ein Kauf hat
bis jetzt nicht stattgefunden.

Nagold, 8. Sept. Am Donnerstag vormittag
kamen auf dem Stadtacker die von einer Ankaufs-
kommission in der Schweiz aufgekaufteu Farren
zur Versteigerung Es waren lauter schöne Tiere,
die alle den Ankaufspreis, einige auch höhere Preise,
erzielten. Wir führen die Käufer der Farren hier
an, beginnend mit den Bezirksangehörigen: Stadt¬
gemeinde Nagold 810 Gemeinde Ueberberg 604
Mark, Tierarzt Buhler, Altensteig 378 Stadt¬
gemeinde Wilübcrg 660 Gemeinde Altensteig-
Dorf 645 -/il , Gemeinde Mindersbach 600 Mark,
Ungericht, Rotfelden 445 Außer Bezirk: Ge-
meinde Martinsmoos 550 Gemeinde Liebelsberg
645 Gemeinde Oberhaugstett 450 -/E, Schöninger,

Salmbach 470 Frey, Ottenhausen 602 Mark,
Gemeinde Althengstett 760 Mark, Gemeinde Decken¬
pfronn 800 Mark, Schroth, Birkenfeld 682 Mark,
Gräßle, Herrenalb 582 Mark, Gaiser, Altbulach
555 Mark. Die Farren find 8—16 Monate alt.

** Pforzheim, 8. Sept Wie alljährlich finden
auch morgen wieder an Großherzogs Geburtstag
Dekorierungen von Feuerwehrleuten für 25jährige
Dienstzeit statt. Hier erhalten die Ehrenzeichen6,
sowie einer für 40jährige Dienstzeit In Eutingen
bei Pforzheim werden diesmal nicht weniger als 25
mit den Ehrenzeichen für 25jährige Dienstzeit, in
Niefern 4 Feuerwehrmänner dekoriert.

** Pforzheim, 8 Sept . Seit heute früh sind
die Arbeiter des hies. Gaswerks bis auf 5 in den
Ausstand  getreten, weil der Stadtrat sein Versprechen,
ihren entlassenen Kollegen Girrbach in einem anderen
städtischen Betrieb wieder einzustellen, noch nicht er¬
füllt hat. Der Streik wird voraussichtlich morgen
schon beigelegt. Es fand heute deshalb eine lange
außerordentlicheStadtratssitzung statt Die Arbeiter
verlangen eine Wiedereinstelluug des entlassenen Ar-
beiters, Einführung der Achtstundenschicht, sowie
Aenderuvg des Kantinenbetriebs.

Pforzheim  Die Leiche des Ingenieurs Wilh.
Saur,  welcher Samstag den 26. August bei seinem
Abstieg vom Titlis zwischen 11  und 12  Uhr auf
dem Gletscher vernnglückte und seitdem vermißt wurde,
ist nun gestern am Galtiberg, einem zum Titlisberg
gehörigen Gipfel, aufgefunden und zu Tal gefördert
worden.
Letzte Nachrichten u. Telegramme

Berlin, 8. Sept. Der . Neichsanzeiger' ver¬
öffentlicht die Verleihung dks Kronordens zweiter
Klasse mit Schwertern am zweimal schwarz und drei¬
mal weiß gefärbten Bande an den Generalmajor
a. D. Leutwein  in Freiburg.

Berlin, 8. Sept. Der Reichsanz. meldet die
Verleihung des Roten Adlerordens zweiter Klasse
an den Generalmajorv. Schmitt,  Kommandeur der
52. (2 württ)  Jnfanteriebrigade.

Homburg  v . d. H., 8. Sept. Der Kaiser
begab sich heute vormittag 8 V2 Uhr nach dem
Paradefeld bei Nieder- Eschbach. Die Kaiserin
fuhr mit der Kronprinzessin  ebendahin im offenen
Wagen. Auch der Kronprinz  sowie die übrigen
an der Parade teilnehmenden Fürstlichkeiten und
Prinzen haben sich dortbin Legeben. Das Wetter
ist trübe und neigt zum Regen.

Homburg  v. d. H, 8.Sept . Nach derParade-
tafel  hielten die Majestäten im Konzertsaal des
Kurhauses Cercle ab und traten mit den Fürstlich¬
keiten auf die mit einem Baldachin überdeckte nach
dem Borpark führende Terrasse hinaus, um hier den
Zapfenstreich der Musikkorps auzuhören, die auf dem
Rasenplätze vor der Kurterrasse anrückten. Armee-
Mufik-Jnspizient Professor Rosenberg  leitete den
Zapfenstreich. Der Kurpark war mit Tausenden
von Lampions und farbigen Lämpchen beleuchtet.

Stekna, 8. Sept. Nachdem gestern die großen
Manöver  zu Ende gegangen sind, fand heute in
Anwesenheit des Kaisers  eine Besprechung der
Manöver durch den Generalstabschef. Frhrn. Speck,
statt. Der Kaiser sprach in huldvollen Worten seine
Befriedigung über die Leistungen der Truppen aus
und bemerkte zum Schluß, es freue ihn sehr, in

dieser schweren Zeit einige Tage inmitte» feiner treuen
Truppen zugebracht zu haben.

Thorn, 8. Sept. Bei der gestrige» Reichs,
tags -Ersatzwahl  im Wahlkreis Thorv-Kulm find
wie die Ostd Ztg. meldet, nach vorläufiger Feststell.'
ung für Bankdirektor Ortel (nat.-lib.) insgesamt
14803, für Redakteur Brejski (Pole) 13558 und
für Redakteur Sremski (Soz.) 460 Stimmen abge-
geben worden. Ortel  ist somit gewählt.

Berlin , 8. Sept. Wie der Lok.-Anz. erfährt,
ist nach den in Berlin an amtlicher Stelle einze^
gangenen Meldungen bisher in Tokio  kein einziger
Fremder tätlich angegriffen worden.

Berlin, 8. Septbr. Nach einer hier aus St.
Petersburg eingetroffenen Nachricht wird der durch,
die Unruhen in Baku  für die Naphthaproduktions.
Gesellschaft Gebr. Nobel entstandene Verlust  auf
etwa 600000 Rubel geschätzt. Durch diesen Verlust
wird der vorhandene Versicherungsfonds der Gesell-
schaft nur zu einem kleinen Teil in Anspruch ge-
nommen. Zur Beunruhigung der Obligationäre liegt
keine Veranlassung vor.

Tokio, 8. S ?pt. Die Stimmung des Volkes
wird, beeinflußt durch verschiedene Umstände, ruhiger.
Der Tag verlief ruhig, und allem Anschein nach sind
für heute abend weitere Ruhestörungen nicht zu be¬
fürchten. Bei Einbruch der Dämmerung begann
heftiger Regen zu fallen und trieb den größten Teil
der Menge in die Häuser. Aus Tschiba  werde»
einige Unruhen  gemeldet.

Rom, 8. Sept. Der Minister der öffentliche»
Arbeite» , Ferrari,  reiste heute abend nach Cala-
brien, um die durch das Erdbeben verwüsteten Orte
zu besuchen. MinisterpräsidentFortis sandte als
erste Unterstützung 20000  Lire ab.

Rom, 8. Sept. Die letzten Nachrichten aus dm
vom Erdbeben  heimgesuchten Gebiet berichten von
furchtbaren Verwüstungen. In Stefanoroni sind 100
Personen getötet, in Pitcopio 50, in Triparni 60.
Die genannten Ortschaften sind, wie schon gemeldet,
völlig zerstört. In San Gregorio wurden 65 Tore
gezählt, in Mileto 11  Tote und 200 Schwerverletzte,
in Pizzo 4 Tote und mehrere Verletzte. Das Dorf
Zammero rst fast völlig zerstört, ebenso Zungri und
Cersantini, wo die Zahl der Opfer noch nicht fest-
gestellt ist. In den Dörfern Bratico, San Leo,
San Costantino, Conidoni, welche gleichfalls zerstört
sind, verloren 50 Menschen das Leben, in Spilinga 1.
Auch in Saiilonosrio sind zahlreiche Opfer zu ver¬
zeichnen. Fast alle Häuser dieser Dörfer, soweit jir
noch stehen, drohen mit Einsturz

Catanzaro, 8. Sept. Im Kreis Catanzaro
sind bis jetzt 7 Personen getötet und 11  verwundet.
Die Häuser drohen einzustürzen. In Martinano
sind etwa 2200  Personen obdachlos.  Im Kreis
Nicastro sind 3 Personen getötet und 30 verwundet.
In Mantelrolle sind die Verwüstungen enorm; 100
Insassen des dortigen Gefängnisses sind verletzt. In
anderen Dörfern werden viele Tote und Verwundete
gezählt. Nach dem vom Erdbeben heimgesuchten Ge¬
biet sind durch Sonderzüge Sanitätstruppen und
Zelte abgcsandt.

Mutmaßliches Wetter am 10. u. 11. September.
Für Sonntag und Montag ist bei fortgesetzt warmer

Temperatur nur noch zeitweilig und mäßig bewölktes , sowie
mehr und mehr ausheiterndes Wetter zu erwarten.

IM " Hiezu zweites Blatt . - HW

amtliche Bekanntmachungen unS privat - ktnzsigsn.
Neuenbürg.

Kedsüu1ulachuus,
betr . den Eintritt junger Leute in Unteroffizier-

Vorschulen und in Unteroffizierfchulen.
Junge Leute, welche Neigung für den Unteroffizierstand

haben, werden unentgeltlich in den Unteroffizier- Vorschulen und
in den Unteroffizierschulenfür diesen Beruf ausgebildet. In
die Unteroffizier- Vorschulen werden junge Leute im Alter von
15—17 Jahren, in die Unteroffizierschulen solche im Alter von
17—20 Jahren ausgenommen, wenn sie gewissen Aufnahme¬
bedingungen entsprechen. Diese Aufnahmebedingungen, welche
im Amtsblatt des K. Ministeriums des Innern Nr. 6 von 1905
bekannt gemacht sind, können auf den Rathäusern eingesehen
werden; auch ist das K. Bezirkskommando und das Oberamt
bereit, nähere Auskunft darüber zu geben.

Die Freiwilligen aus Württemberg werden gewöhnlich in
die Unteroffizier-Vorschule in Neubreisach bezw. in die Unter¬
offizierschulen in Ettlingen oder Biebricha. Rh. ausgenommen.
Die Einstellung findet jährlich2 Mal , im April und Oktober, statt.

Ten 8. September 1905. K. Oberamt.
Hornung.

K. Forstamt Calmbach.
Brkn«hilz-Verkai>l

am Mittwoch den 20. Septbr.
1905, vorm. 10 Uhr auf dem
Rathaus in Calmbach  aus
Staatswald Eiberg Abteilung
Reichertsklinge, U. Forstmeisters-
gfäll, Stefanswasen, Reuters-
wiese; Heimenhardt Abt. Ob.
Gmeingrund, Schlößle, Bockstall,
Seelach; Kälbling Abt. Rot¬
wasen, Kuchenbrückle. Calm-
bächle, Schmiedsrain, Buchbusch,
vom Scheidholz der Hüten
Calmbach, Meisternu. Jgelsloch:

Rm.: 15 tann. Scheiter, An¬
bruch: 8 eichene, 24 sonstiges
Laubholz, 1114 Nadelholz.

Schul-Schreibhefte
empfiehlt 0. ileeb.

l? F« rLlivi in.
Sonntag und Wontag

keine Sprechstunde.
a. v.

Niederlagen: Wilh . Entzlin , Kaufmann, Neueu>
bürg; Apotheker Tränkler , Herrenalb.

Formulare ««^ L««».



Schwan » .

Mniliiljch- W- Stangtii-Klkaiif.
Das in Abt. Sauerplatte angefallene Langholz kommt

unter den beim Schultheißenamt dahier einzusehenden Beding¬
ungen im Submissionsweg zum Verkauf und zwar:

Stammholz : 4 St . II. Kl. mit 6 Fm.. 37 St . III. KI.
mit 35 Fm.. 265 St IV. Kl mit 72 Fm., 299 St.
V. Kl. mit 70 Fm, 5 St . Sägholz I. und III. Kl.
mit 4 Fm.

Stangen : 296 BaustangenI.—IV. Kl, 123 Hagstangen
I —IV. Kl., 508 HopfenstangenI.—III. Kl. , 29
Reisstangcn, 961 Zaun- und Rebstecken und 619
Bohnenstecken.

Die bedingungslosen Gebote auf die einzelnen Lose in
ganzen Prozenten ausgediückt, wollen verschlossen mit der Auf¬
schrift. Gebot auf Stammholz bezw>Stangen" bis

Freitag den 15. September 1905
vormittags 11 Uhr

beim Schultheißenamt eingereicht werden.
Den8. September 1905.

Kemeinderat.

Neuenbürg.
Hierdurch bringe mein großes Lager

. -- reiner " "" "" 8

Wcrturweine
weiß und rot

aus den Jahrgängen 1895 —1904 in empfehlende
Erinnerung.

? 8 . Auf einen Posten 1904 er

Uthweiler Edelwein ,
2 (105° nach Oechsle wiegend) mache speziell aufmerksam. O

«xxxxrorxxxxxxxxxxxxx»

Lus I >ALr1r»eI»
prllicliÄsrt secisn und

1ü

8),r6e!i8tunä6n:
in Villa pfsikksn (kkotoAr.) : 8— 12 Otir vorm.

2— 6 „ naciim.

Zur bevorstehenden Bedarfszeit bringen wir hiermit
unsere neu verbesserten

Gctreidcputzmühlen
in empfehlende Erinnerung. Man verlange unser» illustr.
Katalog gratis. 3 Jahre Garantie.
Gebr. Anwärter, mech. Putzmühlenfabr., Möhringena. F.

lUekgersekmalL «garantiert reines einheimisches
Schweineschmalz

smit semeir Griebengeschmack in emaillierten Blechgefässen als:
!Eimer Z / 20—35  Psd^ ^ sowie in 10  Psd.-Dosen 6.50̂

gegen Nachn. oder Vorschuß.
IV. vtzurlen Ir.

Kirchyeim-Heck 106 (Württ .)
In Holzgeb. Preist , z. Diensten.

I 15-20-35 -iSi Ringhafen . ^
SchwenkkesselZ ( 30-40-60 „ I :

ITeigschüssel - , 15-30-50 .. j
jWassertop) Z 120—40 .. - ^

Nachnahmegebühren werden sofort vergütet.
Viele gnertiennungssekreiben!

Entfernungs-Tabelle
über

sämtliche Geiueikdeu und die dazu gehöriges
ParMen des OberamlsbeHrks Neuenbürg.

Einzelne wenige Exemplare dieser von der Amtskorporation
yerausgegebenen, von Katastergeometer Naschold- Höfen neu
earbeiteien Entfernungstabelle sind noch zu haben in der

Druckerei desWnztälers . Z

Hochverehrcnde

Freiwillige Feuerwehr
Neuenbürg.

Meinen beste« Dank für
Ihr rasches, energisches Ein-
greifen, daß mein Anwesen vor
Schaden, anläßlich des Dampf-
sägewerkbrandes, bewahrt wurde.

Hochachtungsvoll
Albert Meeh

Metallsohlevfabrik.
Wildbad.

Gesucht auf 15. Sept. oder
1. Oktober ein

Mädchen,
daS allen häuslichen Arbeiten
vorstehen kan» , auf Jahres-
stellung. Lohn 240 ^

Karl Trantz
zum. . Bad. Hof."

Neuenbürg, den8. September 1905.
1 ?oäss - ^ . » ss 1 Zs.

Tief erschüttert geben wir Verwandten, Freunden /
und Bekannten die schmerzliche Nachricht, ^
daß meine liebe Frau, unsere treubrforgte
Mutter, Groß- u.Schwiegermutter,Schwester, ^
Schwägerin und Tante

Christine Mackrnhrrt4
geb. Holzhäußer

Freitag früh nach schwerem Leiden im Alter von
nahezu 59 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Friedrich Wackenhut mit Familie.

Die Beerdigung findet Sonntag nachm. 4 Uhr statt.

Birkenfeld.

Pferd-Verkauf.
Wegen Entbehrlich¬

keit setze ein 6jähr.
Pferd , Braun-

Wallach, fehlerfrei,
um billigeren Preis dem Ver-
kauf aus.

Waldmeister Höll.

Heimarbeit.
Geübte Börfenmacher«

innen auf gelötete filberne
Geldbeutel (Ringgeflechte) er¬
halten fortwährend außer dem
Hause gut bezahlte Beschäftig¬
ung und wollen Adressen unter
Xr . 10V in das Kontor dieses
Blattes niederlegen.

« -» ov.

Lmsriks
von

Birkenfeld, den8. September 1905.

Todes Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten geben wir

hiemit die schmerzliche Mitteilung, daß
mein lieber Gatte, unser lieber Vater und
Großvater, Schwiegersohn und Schwager

lokaiul kienrle
k »rvi »« Lrt

heute früh '/s2  Uhr im Alter von 72 Jahren sanft
in dyn Herrn entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Beerdigung: Sonntag nachmittag3 Uhr.

^utveryeilH
mit 12000 to»8 Frössen voppel-
solir»nds»-v »inpk«rn Oer

Leä Aar bims
LrsILInssiFe 8eliltke. — 1lü88iFS
?rei8S. — Vor/ÜFlielle VorpOex-
nnx. — ^llknlirlen ^ üolientlied
8ain8l»F8 nnoll Xeve-Vork.

HL8kn»kt keim Kenten:
O»rl Kaufmann

in Neuenbürg

Obernhanfen, den8. September 1905.

Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Be-
kannten geben wir hiemit die traurige Nach¬
richt, daß unser lieber Vater, Großvater,
Bruder und Schwager

Franz Hiller, Lchmun.
heute mittag nach langem, schwerem Leiden im Alter
von 66 Jahren sanft entschlafen ist.

Um stille Teilnahme bitten
die trauernden Kinder:

Wilhelm Hiller, Schreiner,
Wilhelmine Fieß , geb. Hiller.

Meerdigung : Sonntag mittag 2 Mkv.

Kinderwagen,
Formulare! Sport - und

MMm-WMkniLeiterwagen
Gesundheitsscheine

für seuchenfreies Rindvieh
(zum Gebrauch für Baden)

zu haben bei
O. Heel ».

'WILL . DrssZ,
VkorriliiEiinK , L3.klikoks1r'L886 3

Mitglied des Rabatt - Spar - Vereins.

bl ThompsonL

tvt (las vssie.



Wichtig für Dame« !
Bon einer der bedeutendste » Fabriken ist mir der

Verkauf von

Damen-Kleiderstoffen
übergeben und steht eine reichhaltige Kollektion

ca. 600 Muster
vom einfachste » Banmwollflanell bis z« elegantesten
Wollstoffe « zur Verfügung.

Renenbürg , Wildbaderstraße 153.

KrebL krüdsut

— 6tt1d68t?L886 14 (LadZasso) —

kvsorAttux allvr  krittlig 08tckLfli'.
8peri«Iilät: -ln - und Verkauf von IVertpapioron.
Vernalwox von offenen und Zescdlossenen Depots

in Ziossein, äiebes- und keuersiekerem
LassenAevölbe.

Vermietung von einzelnen DLebern vsrsebieäener
Orösse, unter Lelbstversebiuss der
Bieter.

Neuenbürg.
Um mein Lager vollends zu

räumen, verkaufe weit unter
dem Preis meinen Vorrat in:

Regulieröfen,
Hopewellöfen,

Landkochöfen,
Kochherden,

LM Pumpen  EMU
verschiedener Konstruktion,

Dreschmaschinen
für Hand- und Göpelbetrieb,

Putzmühlen,
Rnbenschrreidrnafchine« ,

Traubenraspeln,
Brückenwaagen,

Futterschneidmaschiue« ,
Jauchehahnen,

einige gebrauchte bteilige
Milchapparate L20 ^

Buttermaschinen,
Dunggabeln,

Streugabeln,
1 Nähmaschine

vorzüglichster Konstruktion, son¬
stiger Preis 95 jetzt 78

Lugen Nadler.

wagen
Leiterwagen,
S - ff - l.

Klameatlfche
in Kohr und Naturetche«,

sowie alle Sorten Korbwaren
iu großer Auswahl empfiehlt billigst

Vdr. 8emmvlrstli, klorrksiw.
Lopuratarvi » in Kinderwagen rc. werden solid und

billig ausgeführt.

Gesucht kräftiges, williges

Mädchen,
das schon gedient hat, auf 1. Okt.

Pfarrhaus Langenbrand.

Für

NtttinMIiotheken.
15 Jahrgänge „Jugend¬

blatter " von Weitbrecht, noch
ŵie neu und gut gebunden, auch
für Lesevereine Passend, find zu
verkaufen.

Anträge unter VI. k . 72 be-
fördert die Exped. ds. Bl.

2
cü

r-

cü dL j
LI Z

§
ScL U-

oD «^1
2 cü

L>
u, -

< -s
rxr

LI

kowpl. Llnrivdtnngea von ketreidemnklen:
Sieiitmaseliiosn — (ldasssurs k'iucdt , 6ri «s-

- - putL- und 6srbmasediiieu. — ——

komplette kHnriedlnnl?en von 8äZmiiiile« :
VVal̂envolixatter — Zirkulär- nsd

keodelsügeo.

llsrlrerklejoefuugswssekineu aller Irl
(Stsindrseder etc.)

larbineo — VVssserrääer aller 8vsleme
mit meod. und dvdranl. kegulatoren.

Irnn8M,88ionen mit kin^ edmiernog.

Dir größte Auswahl nnd billigste Preise in

Spiegel "NU

Pforzheim.
Ein ordentliches

Mädchen
für Küche und Haushaltung
sucht auf 1. Oktober

Frau Georg Bujard
Wimpfenerstr. 5.

Schwann.
Mir ist meine
Dachshündin

mit dem Rufnamen „Gretel"
verlaufen und bitte dieselbe
abzugeben gegen gute Belohn¬
ung Bor Ankauf wird gewarnt.

O. Kämmerer.

finden Sie in der

pforzheimer KnnsthaUe
Inhaber: Richard Trendel , Pforzheim

Dillsteiner -Stratze 4, am Sedanplatz,
ebendaselbst Photographie -Rahmen « . -Ständer,

Bilder von den billigsten bis zu den feinsten,
Galerien mit allem Zubehör.

Trauben
zur Weiaöereilung

(Haustrunk)
offeriert in feinster Ware
billigst unter jeder Garantie
für reines Naturprodukt
und gesunde Ankunft in
jedem Quantum

ILax Haiulnirxsr
Weingroßhandlung

Karlsruhe (Baden)
XL. Tüchtige solvente

Vertreter gegen gute
Provision gesucht.

Wichtig für Herren!
Von einer bedeutenden Tuchfabrik ist mir der

Verkauf von

DM für Kami-n.Kimbkn-Mider
übergeben und stehen hiervon

IM " LLust - sr ' Wg
jederzeit zur Verfügung.
Aeichßattige Auswahl! g Willige Wreise!

Neuenbürg , Wildbaderstraße 153.

Aon, prllliti8kk, billixu. kvik8t lvistnvxMtiix
ist das

oktWiseti-lvolm. kut3- u. kkillî llligL-

„8erspb-kuborin-VeiNm
ll.-k -k.-1I. Vr. 124289.

2um Leinixen und tUit v̂u sümtliclier Hans- u. Lüetlenxerüte
LU8 Zletail, 6Ias , kor/ .ellan und rum Leiuixen der Spiegel

und l 'enstersod eiben.
8let8 fertig rum Kebrauede. krkolg«due Kleivke»!
Das öilligste und Sorte , veledss man sied iu jedem Lause

und Kecvsrbs bedienen lrann.
?rei8 Ü68 lludoiiv pro kairet 2L

ä«8 Aokülltev V̂ppLrat68 11k. 1.—.
- - bsiclss isi sin ^sln IcLutliLli! - --

2u baden in allen Kurr:- und Lisen-, Lolonial- nnd )IatoriLl-
'̂Lren-LandlunZen.

MMrtriedzstklle: Hdnilrri«,

PMtnfn-M
unübertroffen zum Kitten zer¬

brochener Gegenstände,
Zu haben bei

C. Meeh,
Schreibwarenhandlung.

Okr. 8o1ii 11
öLlluntsrllsdwsr

in Wildbad
empfiehlt waggonweise ab Fabri!
nnd im Einzelverkauf ab Lager
Bahnhof hier

bei billigster Berechnung:
Falzziegel,

(Tonwarenindustrie Wiesloch)
gew. Ziegel«. Schiabrl«,
I » . Portlaudeernent
vom württ. Portlandcementwerk

Lausten a. N.
Backsteine

in allen Sorten und
Kaminsteinr.
Schwemmsteine

und selbstgefertigte
Schlacken- «. Gipssteine,
10, 12, 14 und 16 cm breit,
feuerfeste Backsteine und
Platte «,

^emei ^ bren *" !^ ^ i"o>eme«trotzren j «eue«,
gemahl. Schwarzkalk

in Säcken,
Carbolineum,
Dachpappe«,

Bei Wagenladungen ent-
sprechend billiger.

6lü1e , praktische Vsr v̂6LckuvK8Lrt und Lillig-
Ireit reiebnen

^8  VlV Ä r si « uiiä
8 « pp « i» (SekutrillLrLe Lkkurstökss)

vor allen älmüeüen Produkten dervorragend aus . stets
kriselt ru babeu bei

Lnr! KÜLensteiu Vaedk: Kurl Pfister,  Venendürs
I Calmbach.

Gesucht
wird auf 1. oder 15. Okt. ein
Dienstmädchen von

Frau Schultheiß Häberlen.
Geschickte, junge

Mädchen,
welche die Damenschneiderei zu
äußerst günstigen Bedingungen gründ¬
lich erlernen wollen, können sich
melden bei

Frau Martha Franke
Pforzheim, Turnstt. 11, 2 Tr.

Zu jeder
Jahreszeit

kann sich jedermann einen vor¬
züglichen gesunden und billigen
Haustrunk  bereiten mit

LelMäM-MtSllböMM
in Lxlravtkorm

v.7.SekrsSer, reiierI>L<:d-8tllttß»rt>
Das Loste was zu diesem
Zwecke geliejed werden kann.
Das Liter Getränke kommt aus
ca. 7 Vorrätig in Port , zu
150 und 50 Liier : Depot l»
Meneubürg bei Apoth. Lorou-
Nardt ; in Wikdbad bei Dlt.
Leinen , Drog. ; Apoth. Lore»'
Nardt , Kerreuatö und Lwil
Lälil , Schömbetg.

Gottesdienste
irr WeuerrSüvg

am 12 . Sonntag nach Trinitatis,
den 10. Septdr . , Predigt vorw-
10 Uhr lJoh . 8,31 —45; Lied
Nr. 417) : Dekan Uhl-

Christenlehre nachm. 1t-r Uhr für
die Töchter: Stadtvikak Paulu ».

Mittwoch , den 13. Sept . morgens
7 Uhr Betstunde.

Redaktion Druck und Verlag »vn L. Meeh in Nependürg,
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